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Rrinoschau j
Leonberg , 22 . April . Gestern wur - )

den wir wieder von einem Brandunglück,
dem 5 . seit der großen Katastrophe anno
95 , betroffen. Um Vs 11 Uhr gestern
nacht war in der sogenannten Hinteren
Gasse , hinter dem Kaufmann Hermann
Müller und dem Gasthaus zum „ Schwa¬
nen "

, einem ziemlich eng gebauten Viertel
— eng gebaut sind unsere alten Stadtteile
alle — Feuer ausgebrochen. . Ein von
drei Familien , Gottlob Diehl , Schäfer ,
Gustav Keppler, Bauer und Schöllkopf,
Oekonom, bewohntes , dreistöckiges , statt¬
liches Gebäude , sowie die Scheuer der Ge¬
nannten und die zum Schwanen gehörige
Scheuer fielen dem wütenden Elemente
zum Opfer . An Mobiliar konnte fast
gar nichts, Vieh und Geflügel nur mit
knapper Not geborgen werden . Sämtliche
Abgebrannten sollen versichert sein . Brand¬
stiftung ist mit Sicherheit anzunehmen.
Möchte es doch einmal gelingen, den
ruchlosen Thäter zu entdecken.

Bonn , 24 . April . Bei dem heute
Abend stattgehabten festlichen Kommers
hielt der Kaiser eine Ansprache , in wel¬
cher er zunächst seiner eigenen wonnigen,
zufriedenen und lebensfreudigen Studenten¬
zeit gedachte und seinem Sohne eine gleich
glückliche Studentenzeit wünschte . In
Bonn finde der Kronprinz Erinnerungen
an seinen herrlichen Großvater sowie an
seinen Urgroßvater , den Prinz -Gemahl
und Lebensgefährten der jetzt verklärten
Königin Viktoria , die stets ein friedliches
und freundliches Verhältnis zwischen
ihrem und unserem Volk angestrebt , die
ja beide germanischen Stammes sind ; er
finde hier Erinnerungen an manchen an-
dern edlen Fürsten . Möge der Kronprinz
und die Anwesenden alle am sagenreichen
und rebenreichen Rhein einen lauteren
Lebensgenuß von wahrhaftiger Wirkung
finden ! Das Rheinland rufe die Er¬
innerung an die Geschichte Deutschlands
zurück von Oarolus maKnas bis zur
Glanzzeit unter Friedrich Barbarossa .
Aber das alte Reich sank dahin , weil sein
Universalismus es an der Konzentrierung
zu einer Nation im Ganzen - hinderte :
Das Wesen der Nation ist . ihre Abgrenz¬
ung nach außen , die Persönlichkeit eines
Volkes und die seiner Rasseneigentümlich¬
keit entsprechendeStärke . Es entstanden
Fürstentümer , die den Kaisern ihre Macht
neideten, das . Reich verlor seinen inneren
Frieden , klagbar inviciiam , sagte der
Kaiser, an ein Wort von Tacitus erin¬

nernd , erlitt Deutschland alles mögliche
>Unheil, wovon die Rheingestade erzählen
können . Was damals nicht gelang , das
gab Gott Kaiser Wilhelm dem Großen
und seinen treuen Dienern zu vollbringen .
Das Kaiserdenkmal in Koblenz und das Nie¬
derwalddenkmal beweisen Ihnen , daß Sie
Germanen sind im deutschen Land , Bürger
einer streng begrenzten deutschen Nation .
Die Zukunft braucht Ihre Kräfte nicht für
kosmopolitischeTräumereien oder Partei¬
tendenzen, sondern zur Pflege der Festig¬
keit nationaler Gedanken und unserer
Ideale . Die deutschen Geistesheroen , von
Bonifazius und Walter von der Vogel¬
weide bis zu Goethe und Schiller , wirkten
universal und waren doch streng abge¬
schlossene Germanen , das heißt Persön¬
lichkeiten und Männer , die brauchen wir
heute mehr als je . Solche zu werden,
kann Ihnen nur unser Heiland u . Herr
helfen, der pflanze sittlichen Ernst in Sie, !
Die Liebe zum Vaterhaus und Vaterland
wurzelt in der Liebe zu ihm, dann werden
Sie gefeit sein gegen Verlockungen der
Eitelkeit und gegen Neid und können
singen und sagen : Wir fürchten Gott
und sonst nichts auf der Welt ; dann
stehen wir da, fest und Knlturspendend ,
und ich werde ruhig die Augen schließen ,
weil ich eine solche Generation um meinen
Sohn geschart , heranwachsen sehe . Dann :
Deutschland, Deutschland über alles ! In
dieser Zuversicht rufe ich : Es lebe die
Universität Bonn . Der Kaiser komman-
dirte hierauf unter endlosem Jubel einen
Salamander auf die Universität .

Heid elberg , 21 . April . Ein Veteran
der deutschen Turnkunst , Herr Prof . Dr .
Waßmannsdorfs von hier , begeht am
24 . ds . Mts . seinen 80 . Geburtstag . Herr
W. ist einer der wenigen, die noch in un¬
mittelbaren persönlichen Beziehungen zu
dem Altmeister der Turnkunst , Jahn usw .
gestanden sind ; einer der wenigen, welche
beinahe die ganze Entwicklung der Turn¬
sache mit eigenen Augen gesehen und mit
eigener Kraft gefördert haben . Die deutsche
Turnerei ist Herrn Wassmannsdorf in
mehr als einer Hinsicht zu Dank ver¬
pflichtet ; vor allem hat sie demselben die
Vermehrung ihres technischen Wortschatzes
um manche treffliche Benennung von
Turnübungen und Turngeräten zu ver¬
danken. Die hiesigen Turner werden den
Jubilar au seinem Festtage durch Ueber-
reichung einer Adresse und durch Veran¬
staltung eines Fackelzuges mit anschließ¬
endem Bankett ehren.

Berlin , 20 . April . Wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens sind in Breslau , wie
die „ Volkszeitung " meldet, etwa 30 Buch¬
händler , Wirte und Barbiere angeklagt
worden , weil sie die Fastnachtsnummer
des „ Simplizissimus " verkauft oder aus¬
gelegt haben . Die Anklageschrift ist ihnen
schon zugestellt worden .

Berlin , 20 . April . Heute wurde
von der 25 . Zivilkammer des Landgerichts
die Schadensersatzklage des Warenhauses
Wertheim gegen den Redakteur des „ Ber¬
liner Blattes " Herrn Göbelauf 10 000 Mk
kostenpflichtig abgewiesen. Es handelte
sich bekanntlich darum , daß das „ Berliner
Blatt " mitgeteilt hatte , ein Käufer habe
in einem Senfgurkenglase einen offenbar
gebrauchten Jodoformoerbandlappen ge¬
funden . Die Beweisaufnahme ergab die
Richtigkeit dieser Behauptung .

— Aus Neapel schreibt man der
Allg . Ztg . : Ein unheimliches Vorkomm¬
nis hält die Bevölkerung von Nola bei
Neapel in Atem. Der frühere Offizier
Castaldo war Stationsvorstand des be¬
nachbarten Baiano . Er war seit längerer
Zeit leidend , versah aber trotz seines
schweren Herzasthmas den Dienst . So
war er auf dem Perron seiner Station
gestanden, hatte mit der Pfeife das Zeichen
für den Abgang eines Zuges gegeben und
wandte sich dem Gebäude zu , als er mit
einem Schrei : „ Hilfe, ich ersticke ! " leblos
zusammensank. Der nächste Arzt und da¬
nach der Kreisarzt stellten Heczlähmung
als Todesursache fest . Der Tote wurde
eingesargt und unter Begleitung einer
großen Menge schon am Nachmittag seines
Hinscheidens nach der Halle des Ortskirch¬
hofs verbracht , wo man den Sarg auf
ein Gestell setzte . Am selben Abend ver¬
nahm der Totengräber , dessen Häuschen
20 Schritte von der Halle liegt , schauer¬
liches Gewimmer . Er suchte mit seiner
Laterne den Kirchhof ab, konnte aber die
Herkunft der bald verstummten Laute
nicht feststellen . Eine Stunde danach er¬
wachte er von einem dumpfen Krachen.
Abermals erhob er sich . Da sah er beim
Eintritt in die Totenhalle den Sarg des
Stationsvorstands am Boden liegen. Der
thörichte Mensch entfloh ins Dorf und
machte erst am Morgen ( !) dem Pfarrer
und der Polizei Mitteilung . Als Jene
nach der Totenhalle eilten und den Sarg
öffneten, sahen sie Furchtbares . Der Ein¬
gesargte war aus der eingetretenen Starr¬
heit wieder erwacht und hatte ersichtlich
gräßliche Stunden zugebracht. Die Haar ^
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hatte er sich ausgerauft , die Zunge zer¬
bissen, die Hände sich wund gerissen , bis
ein zweiter Anfall den Elenden endlich
erlöste . In seinem furchtbaren Kamps
war der Sarg von dem Gestelle krachend
herabgefallen . Die Behörden untersuchen
den schrecklichen Vorfall .

WnterHaltsnöes .

Kesperus
oder : Der Kcrrnpf urrr den Aiamcrnle -n

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdr- verboten .)

„ Ich gehe, " sagte sie .
„ Glück auf den Weg/ ' murmelte ich

innerlich , denn es stand bei mir fest, daß
sie wußte , wo sich der Hesperus befand
und daß sie das Geheimniß hätte auf¬
klären können , wenn sie nur gewollt hätte .

„ So wollt Ihr mich wirklich ohne
ein weiteres Wort gehen lassen , gerade
wie ihn ? " fragte sie klagend, „ wollt mir
nicht einmal Lebewohl sagen ? "

In ihrer Stimme bebte es wie von
verhaltenen Thränen , die freundlose kleine
Wilde hatte mich lieb und sie hatte mir
das Leben gerettet , wie konnte ich das
vergessen ? Einem plötzlichen Impulse fol¬
gend, reichte ich ihr meine beiden Hände
— sie hielt dieselben fest und legte sie
um ihre leichte Gestalt — dann schlang
sie ihre mageren braunen Arme um meinen
Nacken und flüsterte heiß und leidenschaft¬
lich :

„ Soll ich gut sein und Euch sagen,
wo,der Stein ist ? "

In diesem Augenblick vernahm Lolas
feines Gehör das Rauschen eines Ge¬
wandes , und zusammenzuckend blickte sie
auf Edith , welche im Rahmen der Thür
stand.

Flammenden Auges trat sie zurück
und wilder Haß klang in ihrer Stimme ,
als sie höhnisch lachend rief :

„ Und ihretwillen ? Nein — niemals ! "
und ohne mich noch eines Blickes zu
würdigen , verließ Lola mit ihrem Vater
das Zimmer .

Vierzehntes Kapitel .
Am Abend dieses Tages löste ich

meine Verlobung mit Edith Lascelles .
Ich hegte keine Hoffnung mehr , je wieder
in den Besitz des Hesperus zu gelangen,
und da ich sonst nichts auf der Welt
mein eigen nannte , so hielt ich es für
meine Pflicht als r̂echtschaffener Mann ,
dem Vater meiner Geliebten mitzuteilen ,
daß ich unter den veränderten Verhält¬
nissen es nicht wage, meine Augen zu
Edith zu erheben.

Zu meiner bitteren Enttäuschung
mußte ich es erleben, daß Sir Edmund
seine Befriedigung über diesen meinen
Entschluß nicht verbarg .

„ Ein Mann soll und darf nie ab¬
hängig von seiner Frau sein, " sagte der
Baron ernst ; „ wo es der Fall ist, bildet
dieser Umstand für den Gatten eine
Quelle fortgesetzter Demüthigungen und
mit der Zeit untergraben diese seine Selbst¬
achtung . Vor einem derartigen Schicksal
bewahrt Sie , lieber Bernhard , der Ent¬
schluß , von welchem Sie mir soeben
Kenntniß gegeben ; daß es Ihnen nicht
leicht geworden ist, denselben zu fassen ,
bedarf keiner Betheuerung . . . . Meine
arme Edith thut mir leid ; für sie ist es

ein bitterer Kummer , denn wenn Ihre
beiderseitige Neigung auch nur eine kurze
Vergangenheit hat , so weiß ich doch , daß
dieselbe an Stärke und Kraft es mit
jeder derartigen Empfindung aufnimmt
und wen Edith einmal geliebt hat , dem
gehört , soweit ich sie beurtheilen kann,
ihr Herz für immer .

"
Sir Edmund seufzte bei diesen Worten ,

die mein Herz mit neuer Hoffnung er¬
füllten und fuhr dann fort :

„ Wir wollen Edith möglichst schonen
Bernhard , und ihr durchaus nicht gleich
alle und jede Hoffnung nehmen . Daß es
nothwendig ist , daß Edith und Sie sich
für einige Zeit trennen , sehen Sie selbst
ebenso gut ein als ich und es versteht
sich von selbst, daß Sie Beide völlig frei
sind , eine andere Verbindung einzugehen,
wenn dies dem einen oder dem auderen
Theil wünschenswert erscheinen sollte.
Gelingt es Ihnen früher oder später ,
sich ein ? Stellung zu schaffen und finden
Sie sowohl, wie Edith , alsdann noch Ihr
beiderseitiges Glück in Ihrer Verbindung ,
dann dürfen Sie meiner Zustimmung
gewiß sein . "

„ Ich betrachte es für den Mann nicht
als die nothwendige Grundlage häuslichen
Glücks , den Besitz eines großen Vermögens
Nachweisen zu können, allein ich halte es
gleich Ihnen für unerläßlich , daß er in
der Lage ist , für die täglichen Bedürfnisse
des Lebens seiner Familie sorgen zu
können . Wohlauf denn — sorgen Sie
für das Nothwendige und ich verspreche
Ihnen , daß Edith Ihnen die Annehm¬
lichkeit und den Luxus zubringen soll . "

Sir Edmund bot mir in liebenswür¬
digster Weise seine Vermittelung zur Er¬
langung einer Sekretärstelle an, abei/
erstens hatte ich niemals besondere Vor¬
liebe für eine sitzende Beschäftigung ge¬
habt und zweitens genügte ein solcher
Posten meinem Ehrgeiz nicht . So mußte
sich denn Sir Edmund damit begnügen,
mir seinen Kredit zur Verfügung zu
stellen und ich versprach ihm , im Noth -
fall Gebrauch von seiner Liberalität zu
machen — dann schieden wir . -

(Forts , folgt .)

Vermischtes .
— (Das größte Tier der Erde .) Auch

in der Gegenwart giebt es noch einige
Vertreter der Tierwelt , die eine ganz an¬
sehnliche Körpergröße erreichen, aber so¬
gar der größte Elefant oder der gewal¬
tigste Wal würde vermutlich klein er¬
scheinen im Vergleich zn gewissen Tier¬
formen , die während früherer Epochen
der Erdgeschichte Land oder Meer be¬
völkerten. Man weiß seit einer Reihe
von Jahren , daß die größten Tiere in
einer Sippe der Reptilien zu finden sind ,
deren Ueberbleibsel mau aus Schichten
der Jura - und der Kreidezeit in den
Vereinigten Staaten von Amerika zu Tage
gefördert hat , den sogen . Dinosauriern .
Ganz neuerdings sind nun einige weitere
Knochenreste aus dieser Tiergruppe in den
Ver . Staaten entdeckt worden , die in
mehr als einer Hinsicht noch wunderbarer
sind , als die bisher bekannten. Man hat
gefunden : einen Oberschenkelknochen , einen
Oberarmknochen, ein Rabenbein , ein Kreuz¬
bein, einen Hüftknochen , eine Anzahl

, Rippen und eine ganze Reihe von Wirbeln .
« Obgleich demnach ein so wichtiger Teil

wie der Schädel fehlt , so haben die Sach¬
kundigen sich doch ungefähr eine Vor¬
stellung davon bilden können, wie dieses
Tier ausgesehen haben mag , und Prof .
Riggs in Newyork, der diese dem dortigen
Field Columbia - Museum überwiesenen
Schätze zu untersuchen hat , spricht in
einem vorläufigen Bericht die Ueberzeug-
ung aus , daß das fragliche Tier nach
Größe und Gestalt seinesgleichen über¬
haupt nicht auf der Erde gehabt habe,
so weit unsere Kenntnis bisher reicht .
Die '

auffallendste Eigenschaft dieses Levia¬
than der Vorzeit ist das Verhältnis der
Länge von Vorder - und Hinterbeinen -
Während bei einem andern riesenhaften
Dinosaurier der Oberarm in der Länge
nur '

s von der des Oberschenkels mißt ,
ist er bei dem jetzt aufgefnndenen Tier
sogar noch etwas länger als der Schenkel.
Der Schenkelknochen , der in dem ge¬
nannten Museum zu sehen ist, hat eine
Länge von 80 Zoll oder etwas über 2
Meter . Der Atlantosaurus , ein Meeres¬
tier , das bisher für den größten Riesen
der Erdgeschichte gehalten worden ist , hat
einen etwas kürzeren Oberschenkel gehabt.
Der Oberarmknochen jenes Giganten ist
aber noch länger als der Oberschenkel
und zwar wenigstens noch um zwei Zoll,
er ist um volle 25 Zoll länger als

^
der

größte Unterarmknocheu, der bisher der
Wissenschaft bekannt mar . Man muß sich
danach also vorstellen, daß sich 3 Men¬
schen gegenseitig hätten auf die Schultern
steigen müssen , damit der oberste von
ihnen mit dem Scheitel gerade bis an
die Schulter jenes Tieres gereicht hätte ,
auch hätte man bequem mit einem Wagen
unter dem Leib dieses Tieres hindurch¬
fahren können . Eine vollständige Rippe,
sicherlich nicht eine der längsten, mißt
über 9 Fuß . Was nun von der äußeren
Erscheinung dieses Kolosses geahnt wer¬
den kann, ist ebenfalls gänzlich verschieden
von den Eigenschaften irgend eines bis¬
her bekannten Geschöpfes. Da der Ober¬
armknochen noch länger ist als der Ober¬
schenkel, so müssen auch die Vorderbeine
länger gewesen sein als die Hinterbeine ,
und man würde demzufolge an ein Tier
denken müssen , das mit Bezug auf die
Extremitäten einer Giraffe ähnlich ge¬
sehen hat . Andrerseits muß der Hals
ziemlich kurz gewesen sein . Vielleicht hat
die Größe des ganzen Körpers bereits
dazu genügt, um dem Tier das Abfressen
von Bäumen , von denen es etwa seine
Nahrung holte, zu gestatten, so daß es
den langen Hals der Giraffe entbehren
konnte.

Stanöes6uiH -GH r srrik
vom 18. bis 26 . April 1901.

Geburten :
21 . April . Großmann , Max , Maurer 1 Sohn .
18. April . Schmid , Georg Friedrich , Schreiner¬

meister 1 Tochter.
Gestorbene :

24 . April . Dommer , Karl Adoli , Steinhauer ,27 Jahre alt .

Wie aus de« Berichten ts. Broschüre) ersichtlich , empfehle»
viele Professoren und Aerzte seit Jahrzehnten bei Verdauungs¬
störungen , Verstopfung und deren Folaezuständen , Kopf¬
schmerzen , Blutandrang , Appetitlosigkeit, sowie bei Hämorr¬
hoidalleiden die

«LLSetMM fillkn.
Erhält !. L SchachtelMk. 1.— in den Apotheken. Bestaudtheilestndr
Extrakt von Stlge 1,5 gr . Moschusgarbe, Absynth, Aloe jel gr ., Bitterklee, Gentian je 0,5 gr., dazu Gentian- und Bitter -
veePulver in gleichen Theilen und im Quantum «m daran »
»o Pillen im Gewicht von 0,12 herznstellen.
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Wildbad , 25 . April 1901 .

IVsuei ' - HsnsiZs .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Nachricht,
daß es dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben
Gatten , Sohn , Bruder und Schwager

Mittwoch morgen 8 Uhr im Alter von 27 Jahren
zu sich abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Schützenverein Wildbad.
Unser

ZMuss - uuä ?rsissMssssit
findet kommenden

Sonntag öen 28 . Aprrt
in üblicher Weise statt .

^ Active und passive Mitglieder freundlichst einge-
D--. laden . Bei schöner Witterung Ksnlen - Lonvenl im

V Windhof - Garten .
Das Schühenmeisteramt .

M

LonnisZ clsn 28 . ^ pril 19O1

Emilien -Abend
im ^LLtlrok 2 . iiMsn Lrunnsn

unter Mitwirkung der HH. WWöruer . H . Echinger u . P . Dahl.
Die verehrt . Ehren - und Passiven-Mitglieder des Vereins

mit ihren Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingladen .
Fremde können eingeführt werden gegen ein Entröe von 1

knikang pns - is skenrls S Uki ' .

Lusverkallt
vorjähriger Bestände in

leppioken , Iklöbslstotfkn, lisokckevltsn,^ortisrs» , Srsto»»ss ,
Reisedecken, Damen - und Herren - Plaids.

LtzttvorluKau v»° so ^
—« ! Läufer -Stoffe

in Coeos , Wolle u. Plüsch
l ii, «»> « » »» alMMßl iuid am StiiS.

8 . Lodmiä vorm 6. 8 . k. StswmbLvd,
Canüeistraße StuitZsset , Ecke Kronprinzstraße.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Zum Schutze der in der Stadt , in

Feld und Wald angebrachten Orientier¬
ungszeichen für Spazierwege und der
von dem badischen Schwarzwaldverein
auf hiesiger Markung eingeführten Weg¬
weiser und Markierungen werden , unter
Aufforderung an die Einwohnerschaft zur
möglichsten Schonung und Inschutznahme
dieser dem Fremdenverkehr dienenden
Einrichtungen , die nachstehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen zur Nachachtung be¬
kannt gegeben :

Art . 32 des Polizeistrafgesetzes. Mit
Haft bis zu 14 Tagen oder an Geld
bis zu 60 Mk. wird bestraft , wer vor¬
sätzlich unbefugt Wegweiser entfernt
oder unwirksam macht.

Art . 28 des Forstpolizeigesetzes. Mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bis zu 8 Tagen wird bestraft ,
wer unbefugt in fremdem Walde die
zur Bezeichnung des Wegs gelegten
Steine oder sonstige Zeichen entfernt ,
oder in Unordnung bringt . Man bittet
Verfehlungen hiegegen zur Anzeige zu
bringen .

Den 24 . April 1901 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Zur Gewinnung von Streu sind von

setzt an bis 15 . Oktober geöffnet :
I . 3 I Eberhardssteigle 4,5 stg,
I . 8 I Kienhalde 2,8 „

II . 3 I Farrnplatte 6,4 ,.
ic. 111 Rückenteich 4,0 „

in . 15 k Auchhalde 1 .0 .
IV . 8 I Miß 6,0 „
IV . 12 1 Pflanzengarten 3,0 „
V. 9 t Schlossersteigle O0 „
V. 11 I Bottenweg 1Z „

VI . 7 k Schöntann 4,8 „
Die geöffneten Waldteile sind mit Stroh¬

wischen bezeichnet und werden auf Ver -
langen jederzeit von den Waldschützen
vorgezeigt.

Die Gewinnung der Moosstreu in
II . 11 Rückenteich, sowie der Farrn -
streu in den Kulturen darf ohne
vorherige spezielle Anweisung und
Einleitung durch das Personal
nicht stattfinden .

Wer an anderen als an den vorbe-
zeichneten , geöffneten Waldteilen Streu
holt oder wer den Anordnungen der
Waldschützen an Ort und Stelle nicht
Folge leistet, wird zur Strafe gezogen .

Wildbad , den 25 . April 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Stelle - Gesuch,
Gewandtes Mädchen , das schon in

besseren Restaurants thätig war , sucht
Stelle als

Zimmermädchen ,
ins Weitzzeug oder dergl .

Näheres bei der Exped . d . Bl .
I . Eppinger 's Fournierhandlung

Stuttgart
26 Ogastraße 26
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sucht 2 möblierte Jimmer
mit Bedienung , part . oder 1 . Stock, für die Dauer der Saison ev. fürs
Jahr zu mieten.

Offerten mit Preisangabe unter 8 . 8 , an die Expeö. d . Bl. erbeten.

Wamunx !
^ .n Ltölls äss unüdsitreWedsn seilten

Di- . ItiompLvn 'L Zeifknpulvkk '
werden äen Loustrouen okt ininäsr ,

vertLiAS kroäakts onsKsLönäiAt,Aon aebts Ksnon out äls
Lobutrmarkv

klfM verlsii^ W iibei -lll !

wsräsn Aekerti^t ln äen Huolltöten : Itr » UHL8t «rn , solläests Oonsuiniuurlcs;
bessere - , Lrotl »8t « rn , ? riwo - , Itlkiii8tvrii , beste tzuolltöt.

Mtsssräem in Mo . 1 bis 5 beste ols Lpsriolltöt uns « elrt 8vI »1« 8^viK - Iivl8tvii »-
»8«I»ei » L ^ LvrivvU « » , vslebs sieb clurob » » türHeliei » Oloni?, Weiobbeit ,
I/LnAs äsr 'Wolle uuä somit l »68 « ii <Isr « Hr »ItN » rkei4 nus^siebnsn . In 2spbir -
Ltn'vlr unä Look-Wollen bieten 84er 8eL ^r » rs !8tvri » unä <üe1ll»8leri » bervor-
roZeuäs ljuelitötsn . — 2u bsrisbon äurob äis RonälunAsn.

OriA'innHoso L 1 Llb . ,
12 Uk . korto unä ki8ts

l^nebnubino 30 kt .
2u bnbon in allen ko8 »o-

Gathaer LebensvexMcrungsbank .
Verficheruugsbestand am 1 . Februar 1901 : 279 ' /s Millionen Mark.
Bankfonds , , , » , , „ : 258 , , „

Dividende im Jahre 1991 : 29 liis 128 ° o der Jahres - Normal- riime
— je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wildbad :

Meine

7 !VirissksLj :
ist vom 1 . Mai ab bis 1 . November
wieder geöffnet.

L. Lander r. LävMe.
sLrosss QsILIottsris^

aum Lau einer Llrelie in
2 > nn m s i» n ob kottrvoil .

2iskunggansn1 . 22 >VIsiä ä j
' 1430 Sslägsninns mit

ROZk' IL. 43000, . äarunter Hauxt-
Zsvrinns N . 20000 , 7000 , 2000,

1000 u . 8 . rv.
13 k086
25 kt . extra ,
inebr.

8ebätten unä bei
l 6ensralaAent ^ . Svknasivksi ' l ,

LtuttZart, Narlrtstr . 5 . zgz
Hier bei vsnl UVilk . 8oi1 .
Zwei nur wenig gebrauchte, ganz

Vorzüglich gute ,

kreuzs. Maninos
habe zu ganz billigem Preise mit jeder
Garantie zu verkaufen.
? . ^ .OKsririLQII, Pianofortefabr.

Sluttgsnl , Silberburgstr. 136.

Neuenbürg .
'
WSLZS - V .N .Ä

ILo ^ ^ SiHS
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk. 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meisel.
k . 8 . Auf meine Spezialität
UngarischerRotwein-

ober , flaschenreif, ä Mk . 1 .40 p . Liier
mache besonders aufmerksam.

Ewige Jugend !
Frauen-Dchönheit !

erziehlt man durch tägliches Waschen mit
Bergmanns Alienmilch- Seise
L St . 50 Pb bei : C. Drebingsr . Friedk.
Schmelzte u. Chr. Schmid Coiff.

kr . Nülzels ' s bowöop .
KrarnpfHustentropfen

Ou . Op . Ip. Voll.
bei Hofapotheker kr . NlSlLgsn .

^ Streng reelle und billigste Bezugsquelle l
In mehr als 18000 » Familien im Gebrauchet

Ls
'
äL86t6ä6ru -

Wänsevaunen, Schwaneufcder» , Schwanenvau -
ncn u . alle anderen SortenBettfedcm u Daunen . Neu¬
heit u . hefte Reinigung garanüert! Gute , preiswerte g
PettsedeniP . Pfund ftirO.KOj 0 ,80 ; t ^ L; 1,40 . Prima ^
Halbdauuen l .vo ; 1.80 . Polarfcdcrii : halbiveih2 ; .
weih 2 ,so. Silbcrweihe « linse - u . Schwancnfcdcr» !
2 ; 3,L« : ^: s . Silberweiße « Suse- u . Schwa,icnSnu- >4
neu S .7L, 7; 8; 10 Echt chinesische« auzdauncn n
2 .L0 ; g . Palarvaunen :!; 4-, 5 ^ Jedes beUMtgee
Quantum zollsrer gegen Nachn. t Nichtgefallendesbe- i

reitwilltgst aus «usere Koste« zuruckgenommen .
, psvkor L 6v . tu tts -koi-ct Rr. SO i- . W-stfl.

1 « ° Prode« und auMhrU Preisliste «, auch Wer !
> «ett« toll» , «« sonst und vortofrril Angabe dcr >

Vrelslagen für Fedem -Proben erwünscht! »
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